 SEQ CHAPTER \h \r 1Kirchenpräsident Jung: Grußwort zum Katalog

Kultur, Geschichte und Glaube zum Anschauen TC \l1 "
Unser Bibelmuseum leistet mit der Ausstellung „Judäa und Jerusalem – Leben in römischer Zeit“ und dem Katalog einen wichtigen Beitrag zur aktuellen biblischen Archäologie. Archäologie – das klingt für manche nach verstaubter Vergangenheit. Andere denken an die aufregenden Abenteuer von Indiana Jones als Jäger des verlorenen Schatzes wie etwa der Bundeslade. Die Realität ist weder so staubig noch so spektakulär. Dafür ist sie umso wesentlicher. Die Archäologie hilft uns, die historischen Wurzeln unserer Kultur, unserer Gesellschaft und unseres Glaubens besser zu verstehen. Damit können auch wir uns heute besser verstehen. Da das auch ein großes Anliegen der Kirche ist, habe ich für die Ausstellung und den Katalog gerne und selbstverständlich die Schirmherrschaft übernommen. Ich wünsche beidem ein großes Interesse. Museen und ihre Kataloge sind zum Anschauen da, nicht nur zum Aufbewahren.

Uns besser verstehen vor dem Hintergrund der Vergangenheit – diese grundsätzliche Suchbewegung schlägt sich heute auch in vielen Medien nieder. Nicht nur wissenschaftlich orientierte Fachmagazine, sondern auch auflagenstarke Tageszeitungen und Wochenmagazine beteiligen sich daran und interessieren sich dabei auch für die Ergebnisse der biblischen Archäologie. 

Dem kommt der Katalog zur Ausstellung "Judäa und Jerusalem - Leben in römischer Zeit" mit seinen fundierten, allgemeinverständlichen wissenschaftlichen Beiträgen entgegen. Wer nach den Ursprüngen des christlichen Glaubens fragt, findet darin auch manches über die Zeitgenossen von Jesus.

